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Stadtrat Thoma von den Grünen hat es als ein 
Ereignis bezeichnet, das man vielleicht später 
als einschneidend erkennen wird. Dieser Ein-
schätzung kann sich FL/FF nur anschließen! 
Damit haben FL und FF eines ihrer Hauptan-

die dieses Thema auf die Tagesordnung der 

Erfolg dieser Bürgerlisten, die sich den Erhalt 

und Kleingärten sowie echte Bürgerbeteili-
gung auf ihre Fahnen geschrieben haben.

Ausgang des seit langem geforderten Be-

sitzenden Dr. Wolf-Dieter Winkler Ende letz-

die Verwaltung geschickt wurde und ein Jahr 
später zur oben genannten Verabschiedung 
führte.

Dazu Winkler: „Endlich stehen baurechtliche 
Instrumente zur Verfügung, um die stadtspe-

Damit kann dem Gemeinwohl der Stadtge-

von privaten Bauherren, Bauträgern und auch 

diese Handwerkszeuge etwas früher gehabt, 

bäude wie das Ratsstüble oder das Amerika-
haus, aber auch der Park der Reinhold-Schnei-
der-Villa erhalten werden können.“

Allerdings ist bei der Stadt dafür nur eine 
Stelle vorgesehen, was nach Meinung von 

jektgruppe Wohnen irgendwelche Wolken-
kuckucksheime im Mooswald und auf den 
Dreisamauen errichten zu lassen, könnte man 
diese sinnlos verschwendeten Personalres-
sourcen besser bei der Erstellung von Erhal-
tungs- und Gestaltungssatzungen einsetzen“ 
meint Winkler.

Mit den Städtebaulichen Erhaltungs- und 

verabschiedeten Sozialen Erhaltungssatzung, 
auch Milieuschutzsatzung genannt, hat die 

Mit ihnen können die verbliebenen Gebäude, 
die der Krieg und die Abrisswut übrig gelassen 
haben, wirksam geschützt werden. Das ist für 
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le Freiburgs ist das Rieselfeld 
- und das, obwohl das Gelän-
de im Eigentum der Stadt war 
und die Erschließung problem-
los erfolgen konnte. Dieten-
bach ist ungleich schwieriger 
zu entwickeln. Große Flächen 
sind hochwassergefährdet 
und müssen bis zu 3 m aufge-

und Besançon-Allee sind Lärmschutzwälle zu 
errichten, zwei Stromleitungen, eine Gasleitung 
und ein Funkturm müssen verlegt, die Landwirte 

auch nicht umsonst. Dennoch ist die Finanzie-

zender Wolf-Dieter Winkler: „Das Ganze erinnert 
an eine eierlegende Wollmilchsau! Dieser Stadt-

teil wird aller Voraussicht nach der teuerste Frei-
burgs werden. Und das wiederum wird sich ganz 
entscheidend in einer Erhöhung des Freiburger 

Dietenbach haben alle Freiburger Mieter eine Er-
höhung ihrer Mieten zu befürchten.“

Inzwischen müssen solche riesigen Baumaßnah-
men aber auch global bewertet werden.

schlägt Alarm: Ab jetzt muss sofort dringend und 
umfassend gehandelt 
werden, ansonsten wäre 
eine weitreichende Zer-
störung unseres Planeten 
kaum noch aufzuhal-
ten. In die gleiche Kerbe 
schlägt der WWF-Report 

Tiere. Der Ressourcen-
verbrauch der Menschen 
übersteigt die Belast-
barkeit der Erde um das 

durch den Klimawandel wie Abschmelzen der 

im kommunalen Bereich, absolut unverantwort-
lich. Wir haben nur noch wenige Jahre Zeit. Die 

Starkregen-Ereignissen auf der einen und Dürre 

haben. Dazu Winkler: „Das bedeutet, dass die 

sicht nehmen kann, wenn dieses nicht zum Nach-
teil der gesamten Menschheit geschieht. Wenn 
wir dazu nicht bereit sind, dann werden wir in 

barer Wohnraum marginal sind. Die menschliche 

bedroht“. Insofern ist ein Bauen „auf der grünen 

chen ein absolutes „Geht-Nicht“.
Stadtrat Klaus-Dieter Rückauer: „Um soziale Ver-
werfungen bezüglich bezahlbaren Wohnraums zu 
verhindern und un-
serer ökologischen 
Verantwortung ge-
recht zu werden, 
müssen endlich alle 
diejenigen Instru-
mentarien einge-
setzt werden, welche 

Umverteilung von 
Wohnraum nutzen, 
die sich nicht nach-

der Menschheit aus-
wirken.“ Viele Leute 

wie beispielsweise Daniel Fuhrhop mit seinem 
Buch „Verbietet das Bauen“ haben gezeigt, wel-

nicht noch mehr natürliche Flächen für Wohnbau 
zu opfern. Alle diese Maßnahmen sind zum Teil 
nicht so einfach umzusetzen wie ein Bauen „auf 
der grünen Wiese“. Und sie erscheinen, weil sie 
eher kleinteilig sind, nicht als große Lösungen. 
Aber in ihrer Summe sind sie mindestens genauso 
wirksam.
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